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von bedächtiger, ruhiger Gemütsart, ein Mann we-
niger Worte, hoheitsvoll und doch freundlich herab-
lassend. Der großen Politik war er ferngeblieben
nnd wurde auch als Papst nie ein eigentlicher Po-
litiker. Gemäß seiner streng religiösen Richtung
galt seine Hirtensorge, wie Pastor zeigt, vor allem
der kirchlichen Reform und der Ausbreitung des

Christentums in den Missionständern. Der kirchen-
politische Streit mit Venedig und seinem „Staats-
rheologen" Sarpi erregte zwar weithin Aufsehen,
war aber, entgegen bisheriger Anschauung, nicht
das Hauptereignis im Pontisikat des Borghese-
Papstes. — Zu schönster Blüte gelangte unter Paul
V. das kirchliche Leben in Frankreich, wo Bsrulle
und sein Oratorium, Franz von Sales und Johanna
Franziska von Chantal, die Ursulinerinnen und Sa-
lesianerinnen wirkten. — Künstler wie Rubens und
Van Dyck verherrlichten die Kirche in den spanischen
Niederlanden.

Werken des Friedens vor allem weihte Paul V.
fein Leben und sein hohes geistliches Amt. Er führte
in großartiger Weise das alte Kunstmäzenat der
Päpste fort. Durch Vollendung der Peterskirche hat
er sein Andenken für alle Zeiten mit dem gewal-
tigsten Bau der Christenheit verknüpft. Rom ver-
dankt ihm neue Straßen und Plätze, einen Herr-
lichen Volkspark, viele bedeutende Bauwerke, be-
sonders die unschätzbare Wohltat der nach ihm bs-
nannten großen Wasserleitung, der àgua ?sâ.
Zum Frieden wendete Papst Paul auch den jähre-
langen theologischen Enadenstreit zwischen Domi-
nikanern und Jesuiten. Gütig und freundlich be-

gegnete er Galilei und tröstete ihn über sein Miß-
geschick.

Viel Sorge bereiteten Paul V. die Verhältnisse
in Deutschland, namentlich die Regelung der Nach-
folge des geistig und körperlich verfallenden Kai-
sers Rudolf II. und der Habsburgische Bruderzwist.
Der Aufstand in Böhmen entwickelte sich zum Reli-
gionskrieg, aber der Sieg der katholischen Liga am
Weißen Berg verklärte noch die letzten Lebenstage
des Papstes.

Höchst wertvoll sind für uns Schweizer die Aus-
führungen über die päpstliche Nuntiatur
in Luzern zu Anfang des 17. Jahrhunderts, die
Stellung der katholischen Schweiz zum
Papsttum, über die religiösen Wirren in Grau-
bunden und die Abwehrtätigkeit gegen die Be-
strebungen der Protestanten im Wall is. Wir
werden bei Gelegenheit näher auf diese hochinteres-
santen Darlegungen eintreten.

Pastors Geschichte der Päpste ist ein Monumen-
talwerk ganz ersten Ranges. Es existiert in der

ganzen Eeschichtsliteratur auf diesem Gebiete nichts,
das ihm auch nur annähernd zur Seite gestellt wer-
den könnte. Jeder Band ist für sich ein Meister-
stück, auch der vorliegende 12. Band, der die segens-

reiche vielseitige Wirksamkeit Pauls V. so Meister-
haft darstellt.

Lehrer und Lehrerinnen, die sich mit der viel
gestaltigen Geschichte des Papsttums vertraut machen

wollen, müßen unbedingt zu Pastor greifen. Wo
die eigenen Mittel die Anschaffung nicht erlauben,
sollten die Lehrerbibliotheken in die
Lücke treten. Pastors Geschichte der Päpste dar?

tatsächlich in keiner Lehrerbibliothek fehlen, wie sie

auch zum unerläßlichen Rüstzeug der katholischen
Geistlichkeit geworden ist. Das einläßliche Studium
dieses Werkes bringt dem Leser hohen geistigen Ge

nuß und stärkt ihn in der Ueberzeugung von der

göttlichen Mission der katholischen Kirche und des

Papsttums. I. T.

Ferienreise« Dr. Fuchs, Wegenstetten, siehe In
serat! Die erste geht in den Emdferien Mitie
August durch die Alpen über den Ofenpaß und

Gardasse nach Venedig, mit Verona, Mailand und

Certosa di Pavia. Die zweite in den Herbst

ferien nach Spanien: Granada (Alhambra), Seville,
Cordoba, Madrid mit Toledo und Escorial, Burgos,
San Sebastian. Beide Reisen sind Wiederholungen
früherer bestgelungener Fahrten.

Redaktionsschluß: Samstag.

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen), uns unverzüglich zu melden. Es sind

bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kathol. Schulvereins

Geißmattstraße 9, Luzern.
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